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de eine kleine Lücke, um nach vorne
zu preschen. Anschließend gingen
junge Reiterinnen mit ihren Ponys
an den Start und trabten um ein
kleines Preisgeld, das von Blösch
extra ausgelobt worden war.

Mit rund 30 Tieren war das Team
von Arthur Nieberle in Pforzen. Die
Mädchen vom Fohlenhof präsen-

tierten die ganze Palette ihres Kön-
nens – von der Allgäuer Minihof-
reitschule über ein Reitermärchen
bis hin zum actiongeladenen Zehn-
spänner und einer qualmenden Kut-
schenshow.

Beim Fohlenrennen durfte dann,
wie beim Klassiker in Ascot, auch
auf der Flohwiese gewettet werden.

Für einen guten Zweck. „Die Hälfte
des Jackpots wird gespendet“, er-
klärte Blösch. Er outete sich schließ-
lich auch selbst als Pferdefan: „Die
Verbindung Mensch-Tier fasziniert
mich schon. Früher hat man die
Pferde zum Arbeiten gebraucht,
heute ist die Reiterei ein beliebtes
Hobby.“

tung. Flohwiesen-Chef und Gastge-
ber Günther Blösch war entspre-
chend begeistert: „Das riesige Inte-
resse der Besucher überrascht mich
einerseits. Andererseits ist es der
Beweis dafür, dass wir mit dieser
Idee richtig lagen“, sagte er. Ge-
meinsam mit Arthur Nieberle vom
Fohlenhof Farbenfroh aus Kaufbeu-
ren stellte er das abwechslungsrei-
che Programm zusammen – und be-
trieb dafür bereits im Vorfeld gro-
ßen Aufwand.

Die Zuschauer belohnten diese
Mühe. Die Plätze rund um den extra
vorbereiteten Reitplatz waren voll.
Nicht nur beim Sulkyrennen. Das
war einer der ersten großen Höhe-
punkte des Tages. Zunächst gingen
einige prominente Gäste auf die
Runde und der Hausherr holte sich
den Sieg. „Fürs erste Mal habe ich
mich gar nicht so schlecht ange-
stellt“, meinte Günther Blösch la-
chend. Wie ein alter Hase in diesem
Geschäft nutzte er auf der Zielgera-
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Pforzen Über 300 Jahre alt ist die
Faszination Ascot inzwischen. Das
berühmteste Pferderennen Europas
war immer schon mehr als ein Fest-
tag für Buch- und Hutmacher. Es ist
bis heute ein königliches Volksfest
geblieben. Für kein Sportereignis
geben die Briten mehr Geld aus.
Umgerechnet über 200 Millionen
Euro haben sie zum Beispiel im ver-
gangenen Jahr auf die Vierbeiner
gesetzt. Beim ersten Allgäuer Pony-
spektakel auf der Flohwiese in Pfor-
zen ging es freilich um weit weniger
Wetteinsatz und Preisgeld. Und
auch die modische Kreativität der
Besucher hielt sich in Grenzen. An-
gesagt waren bei sommerlich-
schwülem Wetter fast ausschließlich
Strohhüte. Fasziniert waren die
kleinen und großen Gäste aber in
gleichem Maße.

Weit über 1000 Besucher kamen
gestern zur Premiere der Veranstal-

Alles Glück dieser Erde ...
Ponytag Einen Tag lang dreht sich auf der Flohwiese in Pforzen alles rund um das Pferd. Viele Besucher

Auch ein Sulkyrennen stand auf dem Programm beim Pony-Spektakel in Pforzen. Für die Siegerin hatten die Organisatoren sogar
ein kleines Preisgeld ausgelobt. Foto: Harald Langer

Tanzstunde mit dem Hund
Tierheim Pfiffiges Programm beim Sommerfest in Beckstetten. Einblicke in den Alltag der Einrichtung

Beckstetten Der Tierschutzverein
Kaufbeuren hat zum jährlichen
Sommerfest in das Tierheim Beck-
stetten eingeladen. Unter anderem
gab es ein buntes Programm im
Festzelt sowie Einblicke in die Ar-
beit einer Hundephysiologin und ei-
ner Tierkommunikatorin. An Infor-
mationsständen waren weitere Or-
ganisationen vertreten.

Zur Eröffnung stimmten Schüler
der Grundschule Jengen den „Kat-
zenkanon“ an. Anschließend zeigte
Vanessa Tietze mit ihrer dreijähri-
gen Mischlingshündin Sally Kunst-
stücke aus dem Bereich des „Dog
Dancing“. Zu schneller Musik
sprang die Hündin durch Reifen,
drehte sich auf einem Hocker und
apportierte einen Autoschlüssel.
„Dog Dancing kann man mit jedem
Hund machen. Sally ist auch ein
Mischling aus dem Tierheim“, er-
zählt Tietze. Der Hund werde

durch den Sport körperlich und vor
allem geistig gefordert. Das Trai-
ning und der individuelle Schwie-

rigkeitsgrad seien auf den jeweiligen
Hundetyp abzustimmen. „Es
kommt immer darauf an, was der

Hund von sich aus anbietet. Sally
zum Beispiel möchte am liebsten
den ganzen Tag Übungen auf dem
Hocker machen“, meint Tietze.

Zur Arbeit von Hundephysiolo-
gin Svenja Metzler gehört es, den
Hund im Alter und beim Leistungs-
sport zu begleiten sowie Vor- und
Nachsorge bei Operationen zu leis-
ten. Am häufigsten wird sie zu Ver-
spannungen und Schwellungen bei
den Vierbeinern gerufen. „Durch
meine langjährige Arbeit in einer
Münchner Tierklinik kann ich in-
zwischen gut einschätzen, was der
Hund braucht“, sagt Metzler und
deutet auf ihre Hilfsmittel: Aku-
punkturnadeln, Massagedecke und
sogar Blutegel. Eine andere Mög-
lichkeit, herauszufinden, was dem
Tier fehlt, bietet die Tierkommuni-
kation. Pamela Finger, ehemalige
Tierheilpraktikerin, nimmt mit den
Haustieren ihrer Kunden eine Ver-

bindung auf geistiger Ebene auf.
Durch gezielte Fragen kann sie mit
den Tieren mentale Gespräche in
Bildern oder auch ganzen Sätzen
führen. „Ich kann die Tiere durch
meine Arbeit nicht heilen, aber ich
kann abklären, was ihnen fehlt“,
sagt Finger. Sie erklärt den Haustie-
ren auch, wenn ein Umzug oder
ähnliche Veränderungen, die Vier-
beiner aus ihrem Gleichgewicht
bringen können, bevorstehen.

Das Sommerfest eignete sich auch
für einen Einblick in die alltäglichen
Arbeiten im Tierheim. Leah Wan-
dinger (18) ist eine von drei Tier-
pflegerinnen. Zur Freude des jünge-
ren Publikums bot sie ein Tierquiz
an und verteilte Süßigkeiten an die
eifrigen Rätselfreunde. Auch beim
Kinderschminken, dessen Erlös
dem Tierheim zugutekommt, fan-
den sich viele vergnügte Kinde wie-
der. (ks)

Vanessa Tietze zeigte mit ihrem dreijährigen Terriermischling Elemente aus dem
„Dog Dancing“. Bei diesem Hundesport vollführen Hund und Mensch zu musikalischer
Begleitung Kunststücke in tänzerischer Choreografie. Foto: Harald Langer

Die vier gelben Häuser aus der Wende zwischen 18. und 19. Jahrhundert
prägen den Kaufbeurer Ortseingang in der Füssener Straße. Die Gebäu-
de wirken allerdings renovierungsbedürftig, ein Haus steht bereits kom-
plett leer. Einst für Eisenbahner gebaut, gehören die Häuser inzwischen
dem Bundeseisenbahnvermögen. Und dieses hat kein Interesse, zu ver-
kaufen. Stattdessen soll renoviert werden. Versorgungsanschlüsse für
Gas und Kanal wurden bereits während der Sanierung der Füssener Stra-
ße vor einigen Jahren bis zu den Hausanschlüssen erneuert. Nun geht es
vor allem darum, die Wohnungen innen zeitgemäß zu gestalten. Die dort

noch lebenden Mieter könnten trotz der Umbauarbeiten bleiben. Die sa-
nierten Wohnungen sind aus Sicht des Eigentümers attraktiv. Zwar lie-
gen sie unmittelbar an der viel befahrenen B 16, aber auf der anderen Sei-
te befinden sich große Gärten. Denn früher gehörte zu jeder Eisenbah-
nerwohnung ein ordentlicher Garten, in dem die Menschen auch Klein-
vieh hielten. Die Stadt begrüßt es, wenn die Häuser „im Sinne des Orts-
bildes revitalisiert werden“, sagt Baureferent Helge Carl.

Text: Meier/Foto: Mathias Wild

Ehemalige Eisenbahnerhäuser in der Füssener Straße sollen saniert werden

Vom Rummelplatz
ins Gefängnis
Direkt vom Kaufbeurer Rummel-
platz ins Gefängnis ging es für ei-
nen 21-Jährigen am frühen Don-
nerstagabend. Die Polizei hatte
zuvor einen Hinweis bekommen,
dass sich der mit Haftbefehl ge-
suchte Mann auf dem Festgelände
aufhalte. Als er von der Streife ent-
deckt und angesprochen wurde, gab
er zunächst einen falschen Namen
ab. Von einer Person, die in der
Nähe stand, wurde jedoch der
richtige Name gerufen. Daraufhin
flüchtete der 21-Jährige, wurde
aber von den Beamten kurz darauf
gestellt und festgenommen. Er
wurde mittlerweile ins Gefängnis
gebracht, wo er noch eine halbjäh-
rige Restfreiheitsstrafe verbüßen
muss.

Motorradfahrer
bei Unfall verletzt
Mit leichten Verletzungen musste
ein Motorradfahrer nach einem
Unfall am Freitagnachmittag ins
Krankenhaus gebracht werden.
Der Mann war auf der Kreisstraße
zwischen Eggenthal und Bayers-
ried unterwegs und geriet laut Poli-
zei zunächst in einer Kurve auf die
Gegenfahrbahn. Dort stieß er mit
einem entgegenkommenden Auto
zusammen. Ein nachfolgender Mo-
torradfahrer musste aufgrund der
Fahrzeugsplitter auf der Straße eine
Vollbremsung hinlegen. Das wie-
derum bemerkte ein dritter Fahrer
aus der Gruppe zu spät und konnte
nicht mehr rechtzeitig bremsen. Er
krachte in das Gefährt seines Vor-
dermanns und verletzt diesen dabei.

Auto angefahren
und geflüchtet
Ein Unbekannter hat am Samstag in
der Neugablonzer Straße in Kauf-
beuren ein geparktes Auto angefah-
ren und ist daraufhin einfach ge-
flüchtet, ohne sich um den Schaden
in Höhe von rund 1500 Euro zu
kümmern.

O Hinweise erbittet die Polizei Kaufbeu-
ren unter der Telefonnummer 08341/
9330.

Polizeireport
»KAUFBEUREN UND UMGEBUNG

Nächtlicher Alarm
im Eisstadion
Zum Eisstadion am Berliner Platz
musste die Feuerwehr am frühen
Samstagmorgen gegen 3.10 Uhr
ausrücken. Von außen war der so-
genannte Räumungsalarm zu hören.
Die Feuerwehr ließ das Stadion
aufsperren und fand heraus, dass die
Schneelast-Überwachung des
Dachs aus bislang unbekannten
Gründen den Hausalarm ausgelöst
hatte. Ein weiterer Einsatz der Feu-
erwehr war nicht mehr nötig. (az)

Die Feuerwehr meldet

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Stadtrat beschäftigt sich
mit der Fußgängerzone
Die Vorentwurfsplanung zur Neu-
gestaltung der Fußgängerzone
steht auf der Tagesordnung der
nächsten öffentlichen Stadtratssit-
zung. Beginn ist um 16 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses (Neubau).
Zudem geht es unter anderem um
eine neue Gebührensatzung der
Ludwig Hahn Sing- und Musik-
schule sowie die Erhöhung des Be-
triebskostenzuschusses für das
Kunsthaus. Bereits von 15.30 bis
16 Uhr findet vor der Stadtratssit-
zung eine Bürgersprechstunde
statt. (az)

Auf einen Blick

Tänzelfest heute
14 Uhr Kinder- und
Familiennachmit-
tag, auf dem Tänzel-
festplatz; Vergnü-
gungspark 14 bis 0
Uhr geöffnet; 15 Uhr
Kasperle Theater,
gespielt vom Puppen-

spielverein Kaufbeuren, Festzelt; ab 19
Uhr im Festzelt „Allgäu Power“.

KAUFBEUREN

Sommerferien-Leseclub
in der Stadtbücherei
In der Stadtbücherei Kaufbeuren
findet vom 26. Juli bis 16. Septem-
ber wieder der Sommerferien-Lese-
club für Schüler der ersten bis
vierten Klassen statt. Den kostenlo-
sen Clubausweis gibt es in der
Stadtbücherei. Dort stehen über 100
neue Bücher exklusiv für Clubmit-
glieder bereit. Wer ein Buch gelesen
hat, kann eine Bewertung abgeben
und erhält einen Stempel im Aus-
weis. Alle Bewertungskarten neh-
men nach den Ferien beim Ab-
schlussfest an der Verlosung teil.
Die Anmeldung ist kostenlos und ab
sofort in der Stadtbücherei, Hau-
berrisserstraße 8, möglich. Der
Sommerferien-Leseclub wird bay-
ernweit gleichzeitig in etwa 150 Bi-
bliotheken durchgeführt. (az)


